Inſerate 
werden angenommen 


in Poſen bei der grpebilien 
der Zeilung, Wilhelmſtr. 17, 


an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. 


Ar. 646 


u —.— alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 
Deutſchland. 
TI Berlin, 13. Sept. [Klerikales.] Nicht 


nur eine arge Schmähſucht dem politiſchen Gegner gegenüber, 
ſondern auch eine Denunziationswuth, wie ſie kaum in den 
ertegteſten Zeiten des Kulturkampfes vorhanden geweſen iſt, 
tobt gegenwärtig in der ultramontanen Preſſe des Nieder⸗ 
rheins. Die „Köln. Volksztg.“ wirft den ſozialdemokratiſchen 
Parlamentariern unverblümt die Abſicht des Meineides vor. 
Die Dortmunder „Tremonia“ denunzirt offen und in Sperr⸗ 
druck die „Dortmunder Zeitung“ dem Staatsanwalt, weil 
dieſe liberale Zeitung in ihrem Feuilleton kirchliche Einrich⸗ 
tungen beſchimpft habe (nebenbei bemerkt, eine abſolut unwahre 
Behauptung). Gegen die Perſonen der Gegner, namentlich der 
örtlichen, geht die klerikale Preſſe zur Zeit mit einer Gehäſſig⸗ 
keit vor, die an den Zeitungen der anderen Parteien etwas 
völlig Unbekanntes iſt. Woher gegenwärtig dieſe Erſcheinung? 
Wir möchten fie pſychologiſch erklaren und annehmen, daß das 
Unbefriedigtſein von dem Würzburger Parteitag, der Aerger 
über die wachſende Uneinigkeit im Centrum ſich in einem 
Schimpfen auf die Gegner Luft zu machen ſucht und die 
Abſicht hervorruft, dieſen Gegnern durch Denunziationen auch 
einmal unangenehme Stunden zu verſchaffen. Könnte man 
denn nicht in dieſer Periode der Kriſis etwas mehr „Haltung“ 


bewahren? 
— Fürſt Bismarck hat nach einer Meldung des „Hann. 


our.“ aus Kiſſingen in der letzten Zeit außer an Ischias an G 


ürtelroſe und tie douloureux gelitten. Sämmtliche 
e eungen ſind jetzt im Abnehmen. 
— Eine Steuer auf Jagdſcheine wird in einem Ein⸗ 
eſandt der „Kreuzztg.“ als Beitrag zur Deckungsfrage für die 
Roten der Militärborlage empfohlen. Der Einſender will die Ein⸗ 
führung von Jagdſcheinen für das deutſche Reich mit dem Ein⸗ 
eitäpreis von 20 M. für das Stück und berechnet, daß daraus 
em Reich eine Mehreinnahme von mindeſtens fünf Millionen 
ark erwachſen würde. Im Großen und Ganzen ſeien es nur 
Perſonen, welche zu Dianas Fahne ſchwören, ſodaß 
bie r nicht drückend empfunden würde. Hiergegen tft einzu⸗ 
wenden, daß die Durchführung dieſes Vorſchlages große Schwierig. 
keiten haben würde. Es bleibt vor allem zu berückſichtigen, daß 
die Jagdſchein⸗Einnahmen bis jetzt anderen Verbänden als dem 
Staate zufließen. In Bayern und Württemberg hat allerdings 
der Staat dieſe Einnahmequelle, in Preußen 
dem Freiskommunalfonds zu Gute, in Sachſen den Ortsarmen⸗ 
kaſſen ꝛc. So ohne Weiteres werden dieſe Staaten und Verbände 
auf dieſe Einnahmequelle zu Gunſten des Reichs nicht verzichten 
wollen. Auch darf es, meint die „Germania“, als fraglich gelten, 
ob bei einem Steuer ſatz von 20 M. fünf Millionen herauskommen 
würden. Mancher Jagdliebhaber, welcher jetzt mit einem billigen 
ſchein zwei bis dreimal im Winter die Flinte in die Hand 
nahm, um an einem Treibjagen theilzunehmen, würde dann vor⸗ 
aus ſichtlich auf das Vergnügen verzichten. 


Militärifdes. 
= lieber die Kaiſermanöver bei Metz veröffentlicht die 
Kreuzztg.“ einen Artikel, in welchem über die Haltung der Me: 
ferve- Brigade folgendermaßen Klage geführt wird: „Schon 
vor einem Jahre war die Anficht verbreitet, daß man untratnirten 
Mannſchaften die Strapazen nicht zumuthen könnte und 
dürfte, welche Truppen, die in vollem Training find, faſt Iptelend 
überwinden. Das bat ſich in dieſem Fabre in noch größerem 
Maße gezeigt. Mag dazu beigetragen haben, daß ein großer Theil 
des Ersatzes Fabrikgegenden entſprungen war; denn dle 
Mannſchaften ſahen im großen und ganzen nicht annähernd jo 
kräftig aus, wie pommerſche oder märktſche Reſerviſten, ſondern 
machten einen viel dürftigeren Eindruck über Mangel an 
utem Willen hat man nicht klagen gebört. Die Leute waren in 
ige der großen Märſche übermüdet und, wenn ſie ſpät ins 
iwat kamen, oft jo abgeſpannt, daß auch bei der Unbe⸗ 
dolfenbeit, ſich ſchnell zurechtfinden, manche Thetle deshalb nicht 
einmal ordentlich abgekocht baben. Somit waren dieſe 
auch nicht nachhaltig genug ernährt, was man den 
Mannſchaften auch anſeben konnte. Sicherlich iſt dieſes auch 
von den Militärbebörden bemerkt und beobachtet worden, und 
den Uebelſtänden wird in Zukunft abgebolfen werden. Es ſcheint 
uns nicht nur wichtig, daß man die Reſerviſten nicht jo über- 
laſtet, daß ſie mit einem gewiſſen 
die Reſerve⸗Uebung zurüddenten, ſondern daß fie wie ehedem gerne 
einmal wieder auf ein paar Wochen des Königs Rock an⸗ 
ziehen; und doppelt nöthig erſcheint es uns gerade in ſolchen 
Zeiten, in denen fie die Ehre haben, unter den Augen Ihres 
Kalſers und Kriegsberrn und gar unter Allerhöchſtſeiner Führung 
zu üben. An dieſe Wochen ſollten ſie auch mit Luſt und Liebe 
urückdenlen, damit fte in den Heimſtätten dieſes Gefühl verbreiten, 
tatt bitteren Erinnerungen Luft zu machen, die in beuti⸗ 

ger Zeit nur zu willkommenen Boden finden 

— Ueber den Geſundheitszuſtand der Truppen, die an 
den Kaiſermanöverntheilgenommen haben, berichtet 
die „Köln. Ztg.“ wie folgt: „Nach unſeren Exlundigungen hat im 
Gegenſatz zu anderen Berichten eine ungewöhnlich große Anzahl 
an Erkrankungen in Folge angeblich mangelhafter Verpflegung 
nicht ſtattgefunden. Beim 8. Armeelorps betrug z. B. die Zahl 
der Lazarethkranken 134 Mann und der bei der Truppe an ganz 
leichten Erkrankungen Behandelten 141; und das dei einer effek⸗ 
tiven Stärke von fait 26 000 Mann. Es eh ſich hieraus, daß der 
GelundbettZuſtand bei dieſem Korps einſchließlich der Landwehr⸗ 
Brigade ausgezeichnet geweſen iſt und ſogar beſſer, als im durch⸗ 
ſchnſttlichen Garniſonverhältniß. Epidemſſche Krankheiten wurden 
nicht- beobachtet. Nur ein einziger Hitzſchlag iſt vorgekommen (beim 


enk. Ab. Schleh, Hoflieferant, 
Gr. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Hilo Niekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
J. Hahfeld in Toſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


Die „Bofener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
anden auf die Sonn- und Feſtlage folgenden Tagen jedoch nur zwet Mal, 
Das Abonnement beträgt viertel 


jährlich 4,50 M. für die Stadt Pofen, 5,45 M. für 
„ Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 


dagegen kommen fie | | 


Gruſeln oni 


. Abends Ausgabe, 


Hundertſter 


ner Zeitun 


Jahrgang. 
Donnerſtag, 14. September. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 
Aub. Noſſe, Haaſeuſlein & Vogler A.-G., 
6. C. Daube & Co., Invaliden 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


J. Klugkill in Toſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


©; 


1. Bataillon des 40, Regiments) und auch dieſer iſt nicht tödtlich | Frau das Geldſtück betrachtet, als ſie es trlumphſrend emporhielt 


verlaufen. Auch beim 16. Korps war der Geſundheitszuſtand be⸗ und, zu ihrem Manne laufend, ausrief: „Er 


friedigend. Beim Beginn der Brlgademanöver trat allerdings bei 
einzelnen 1 auioihede Brechdurchfall auf, jo bei je einem Bataillon 
der Infanterlereglmenter 145, 131, 67, ſowie auch vereinzelte Fälle 
bei anderen Truppentheilen. Die Krankhet war aber nicht bös⸗ 
artig, nur in einzelnen Fällen wurde Lazarethbehandlung nöthig 
und meiſt trat die Heilung nach 1—1¼ Tagen ein.“ 

— Keine Errichtung von Sperrforts. Die Frage, ſo 
ſchreibt man der „Magdeb. Ztg.“, ob auch auf deutſcher Seite 
die Errichtung von Sperrforts in Angriff genommen werden 
ſolle, wie ſie Frankreich an ſeiner Landesgrenze gleich nach dem 
Kriege begonnen und ſeitdem unabläſſig erweitert hat, iſt, wie 
—.— berichtet wurde, auch bei uns geprüft, aber verneint 
worden. 

München, 12. Sept. Wie die „Münchener Poſt“ mittheilt, 
hat ſeiner Zeit — kurz vor den Erkrankungen im Leibregiment, 
als auch beim Schweren Reiterregiment Dörrgemüſe einge⸗ 
führt werden ſollte — Prinz Alphons, der Major im genannten 
Regiment tft, ſich von der Speiſe vorſetzen laſſen und auf Grund 
der Augenſcheinnahme die weitere Verwendung des Dörrgemüſes 
bet ſeinem Truppenthelle verboten. 


Aus dem Gerichtssaal. 


* London, 11. Sept. Nicht alle Engländer lieben die Mufit, 
Und nun erſt gar die Muſit 


barn: begannen ihr Trio den ſtolzen Eltern vorzuſpielen. Jetzt 
ſollte nun „Fristi“ zeigen, was er dagegen leiſten könnte. Herrn 
Carrs Herz und Auge lachten ſchon im Voraus. Doch — wer 


uſik dem . Hunde gefalle 
e Geſchmacksrichtung 


Vermiſchtes. 


+ Der Gährungspilz der Zitronenſäure. 
daß unſer Bier, ſo vie alle geiſtigen Geträufe ihr Daſein einem 
Gährungsprozeß verdanken, der durch die Anweſenheit unſchein 
barer Pilze hervorgerufen wird. Auf demſelben Prinzip beruht 
auch die Entſtehung des Eſſigs, der Milch⸗ und Butterſäure. Bis⸗ 
her waren aber noch nicht alle die kleinen Weſen, die ſo außer⸗ 
ordentliche chemiſche Veränderungen in organtiſchen Stoffen zu be⸗ 
wirken vermögen, bekannt, 
Privatdozent Dr. Wehmer in Hannover zwei neue Pilze ent⸗ 
deckt, die er als die Urheber der fo angenehmen Zitronen⸗ 
ſäure erkannte und deshalb mit dem Namen Citromyceten be⸗ 


Es iſt bekannt, a 


ist's!“ — „Er iſt's!“ 
ſchrie auch der wackere Wirth, der jetzt die Zeitung bei Seite legte 
und in den König drang, das Geldſtück zurückzunehmen: „Für Sie, 
Herr Majeſtät, koſtet Nichts „“ Höchlichſt beluſtigt nahm König 
Leopold das Fünſfrankenſtück wieder an ſich und erzählte, in Spa 
angekommen, das Erlebniß. Die Geſchichte machte ſchnell die Runde, 
und heute iſt in ganz Spa kein Badegaſt, der nicht in Spinhe die 
Schänke zur „Assurance contre la soif“ beſucht und die große 
Photographie mit eigenhändiger Namensunterſchrlft betrachtet hätte, 
schickt d Beat am Tage nach feinem Beſuche den Wirthsleuten ge⸗ 
at. 


Lokales. 


Boſen. 14. September. 

p. Von der Eiſenbahn überfahren. Beim Rangiren iſt 
geſtern der Bremſer Nowak aus St. Lazarus in der Nähe der 
Kunſtmühle von der Eiſenbahn überfahren worden. Der Tod trat 
auf der Stelle ein. N 

* Schulausflug. Die Schülerinnen der unteren Klaſſen der 
Knotheſchen (Belowichen) höheren Mädchenſchule unternahmen am 
13. d. Mts. in Begleitung ihrer Lehrer einen Spaziergang nach 
Urbanowo. Das Wetter war ſo angenehm, daß die Kinder mehrere 
Stunden hindurch im Freien ſpielen konnten 

p. Subhaſtationstermin. Das Grundſtück Badegaſſe Nr. 12 
iſt vorgeſtern öffentlich durch den Gerichtsvollzleher verſtelgert 
was Das Höchſtgebot hatte der hieſige Holzhändler Leo 
evyſohn. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Obdachloſe, eine Frauensperſon, die ſinnlos betrunken auf 
dem Straßenpflaſter lag, und ein Dienſtmädchen wegen Diebſtahls. 
— Konfiszirt wurden geſtern auf dem Wochenmarkt auf dem 
Sapiehaplatz 12 faule Eier, 5 Kilogramm Birnen und eine Menge 

ilze. — Eine Verkehrsſtörung von ungefähr einer Viertel⸗ 
ſtunde entſtand geſtern auf der Wilhelmſtraße, da von einem Roll⸗ 
wagen eine größere Quantität Stroh auf den Bürgeriteig fiel. 
Daſſelbe mußte gänzlich umgeladen werden. — Gefunden 
wurde ein Korb mit Butter, eine Kinderpeitſche, ein Arm⸗ 
band, ein Packet mit Handwerkzeug, ein Kinderlätzchen und ein 
8 — Zugelaufen iſt ein kleiner Wachtelhund und 
ein Huhn. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 13. September men gemeldet: 
u 


gebote. 
Buchhalter Adam Kompf mit Agnes Fiedler. Poſthilfsbote 
Michael Luczak mit Franziska Adamkiewicz. Schutzmann Friedrich 
Kabeller mit Olga Heinz. Kaufmann Hugo Thielmann mit Ida 


Schendel. 
Eheſchließungen. r 
Arbeiter Paul Fietz mit Wittwe Hedwig Stepniewska, geb. 
Kaczmarska. 


Geburten. 
5 gab ob er Zigarrenmacher Michael Bytter. Arbeiter 
oyanıı cahnBll. 
= Eine Tochter: Reiſender Valentin Kopczynskl. Vizefeld⸗ 
webel Otto Wickert. Tiſchler Auguſt Pelke. 


Sterbefälle. 
a Relewicz 6 Mon. Reſtaurateur Franz Rybicki 
ahre. 


Angekommene Fremde. 


oſen, 14. September 
Hotel Victoria. Peeenborech⸗Auſchluß Nr. 84.) Reglerungs rath 
Meyer a. Bromberg, Refer. Dr. Szulz a. Thorn, Geiſtlicher Dr. 
v. Zychlinsdt a. Gneſen, Frau Opielinska mit Tochter a. Krotoſchin, 
Frau Glogows ka a. Namitih, die Rechtsanwälte v. Pſarskt a. Ino⸗ 


denn noch in jüngſter Zeit hat der wrazlaw und Szofranski mit Fran a. Pudewitz, die Rittergutsbeſ. 


Graf Czaracctt a. Pakoslaw, v. Lipski o. Zerkow, d. Mateckt a. 
Polen 2 v. Grabskl a. Stotniti, Majoratsherr Graf Tac za⸗ 
nowski a. Taczanow, Agronom v. felecki a. Oporowo, Rentier 


legte. Nach den neueiten „Beiträgen zur Senntnik cinbeimticher | v. Klerski a. Rogaſen, Propſt Glbaſtewiez a. Mieſzkow. 


Pilze“ weiſt der Verf ſſer experimentell nach, daß dieſe Säure ſich 
unter Wirkung des lebenden Pilzes aus dem Zucker entwickelt, 
ſobald der Löſuna bei den röthlaen Wärmegraden die gehörige 
Menge atmoſpbärlſcher Luft zugeführt wird. Daß dieſe beiden 
Pilze fo lange v borgen bleiben konnten, batte wohl feinen Grund 
in der großen Mebnlichkelt, die fie mit einem anderen ſehr verbrei⸗ 
teten Schimmeleſlz gemein haben. Ihre biologiſche Entwickelung 
ſt aber von der des letzteren ſo abwelchend, daß ſie als zwei ver⸗ 
ſchiedene Arten zu betrachten find. > 

+ Ein heiteres Erlebnißt des Königs der Belgier bildet, 
wie man den Münchener Neueſten Nachrichten ſchreibt, in Spa den 
Geſprächsſtoff der Badegäſte. Auf einer Spazierfahrt in der Um⸗ 
gebung begriffen, hatte Leopold II. in Pépinſter ſeinen Wagen ver⸗ 


laſſen, um trotz der drohenden Wolken den Weg nach Spa zu Fuß] Woblſchlege o. Kırisrube, Dr. 


zurückzulegen. Mit aufgekrempten Hoſen ſchritt er in Begleitu 
ſeines ebenfells in Eivil gekleideten Adjutanten auf der Lundftraße 


Ayuus Hotel de Dresde (V itz Bremer). Fernſpre b⸗Ynſchluß 
Nr. 16.) Die Rittergutsbeſ. u. Landräthe v. Bethe mit Gattin g. 
Hammer b. Schönlanke und Graf zu Solms a. Radejewitz, 
Oberamtmann Scholtz a. Bytbin, Direktor Göcke a Inowrazſaw, 
Bankier Stern a. Berlin, Baum eiſter Höhne a. Birndaum, Ren⸗ 
dant Hentſchel a. Niepruſzewo, die Kaufleute Fürſt a. Berlin und 


Schwalbe a. Chemnitz. 
Hotel de Nome — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchlug 


Nr. 103.] Die Kaufleute Wille a. Lelpzig. Meiſer a Tresden, 
Wrede, Weinſtein, Grünthal, Flohr, Ritter und Leſſer a. Berlin, 
Guttmann a. Frankfurt, Ulrich a. Waldshut, Latzel, Schmidt und 


Friedmann a. Breslau, Elſenſtädt a. Koſchlau, Bürger a. Nürn⸗ 
berg, Eckhardt a. Hanau, Bobte a. Rawitſch, Steiner a. Köln und 

Gcchenderg a. Bolajewo, Frau v. Win⸗ 
terfeld a. Jutroſchin, die Rittergutsbeſißer Rohr a. Langguhle und 
Moſebach mit Frau a. Lopuchowo, Stadtratd Schmidt a. Rawitſch, 


fürbaß, als bei dem Weiler Spinhe plötzlich ein furchtbares Gewitter die Baumeiſter Gutſche a. Grätz, Plachte a. Glogau und Frau 


losbrach. Außer einigen Lehmhütten war nur eine armſelige Kneipe 
da, mit der Inſchrift: „A l’assurance contre la soif“. (Verſiche⸗ 
rungsanſtalt gegen den Durſt.“) — „Et contre la pluie!“ (Und 
egen den Regen!) ſagte der König lachend, ſchloß den triefenden 

egenſchirm, hinter dem er ſich in Oſtende vor den 
photographen zu verbergen pflegt, ur d bekten milk ſeinem 
die Schänke. Die Wirtbin brachte die verlangte Erfriſchung und 
ſagte dann in unverfälſchtem Walloniſch zu ihrem Mann, der hinter 
dem Schänktiſch die Zeitung las: „Die Viſage von dem großen 
Kerl da hab' ich auch ſchon irgendwo geſehen!“ „Kommt mir auch 
bekannt vor!“ meinte der Mann mit einem Blick über die Zeitung, 
Als der Regen aufhörte, rief der „große Kerl“ die Wirthin und 
gab ihr ein Fünffrankenſtück mit ſeinem Bildniß. Kaum hatte die 


jutanien 


. 


Fritſch a. Jarotſchin, Mählenbeſitzer Meyer a. Brantenitein, it 
tergutsbeſißer Luther g. Lopuchowo. ni. 
„ Hu, Bellevue, ' gi Goldbach.) Die Kaufleute Kronhein 1. 
Samotſchin, Beltelönſck . Breslau, Wunderlich a. Narn“ „ 
Reinshagen a. Elberfeld, Kuntze and Gunlin a. Bertin und & ' T 
u. Dorzont b. Potsdam, die Ingenieure Kor und Pleßnet aus 
Berlin, Poſtdirektor Jeſſulat a. Bert. 

Theodor dahns Hotel garni. Die Kaufleute Grareide aus 
Stettin, Fablan a. Magocourg, Cradenwig, Weiß und Wambell 
a. Breslau, Dinkelſptel und Götz a. Frankfurt a. M., Aſſiſtent 
Schmidt a. Ritibor, Verſich.⸗Inſp. Melms a. Magdeburg. 

Hotel de Berlin. Dekan Enyhickt a. Stenſchewo, die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Niegolewskt a. Niegolewo, v. Modlibowski a. Bo⸗ 


Ba 2 


8 


niewskt a. Zagorow (Polen), Rittergutspächter 


2 mehr als im entſprechenden 84 agg des 


— M., 
8 7905 Kllogr. 1,50—2,00 M., 


N 


guslaw RR v. Chamski a. Btalysro) 3 v. Grabski aus 
Niegolewo, Student v. Kowalski a. 
Wize a. Dachowa, 
Arzt Dr. Stieglitz a. Chemnitz, die Kaufleute Schwalbe a. Chem⸗ 
ni, Es und Stiegen a. Bromberg. 
z’s Hotel „Deutsches Haus- (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Siemieke a. Rawſtſch, Schrader a. Dresden und 
Lobelt g. Berlin, Dr. med. Arendt er Landwirth Kubiat 
a. Smilowo, Schauspieler Steinegg a Warmbrunn, Frau Zatuska 
mit Schweſtern a. Wongrowitz, Propſt Rymarowicz a. Lewitza. 
—— — — ——— — p—— — — — — — mnn 


Handel und Verkehr. 
* Petersburg, 12. Septbr. Ausweis der Reichsbank vom 
12. Sept. n. St.“) } 


Kafienbeftand . . . » » - Rbl. 172 669 000 Abn. 
Diskontirte We 5 2 Ir 24706 u Bun. 1837000 
orſchũ ale auf 
Bord ae Jonb 6415000 "Bun. 145 000 
orſchüſſe au en un = 
cen = BL 1 2 8 225 000 Zun. 21.000 
er * 8 dtnanznin 5 She oc0 7 un 2709 0 
Sonst. — See 98 145 0C n 
Verzinslicke Depots 19 899 000 Be 313 000 


*) Ab⸗ und unahme egen ben Sion vom 4. © 

2 Petersburg. 13. ga Die Reichsbank macht . daß 
ſie in Petersburg für Diskontirung und Rediskonttrung ſechsmonat⸗ 
gehe 1 9 8 ſel „ anf Spezialkonto durch Wechſel ſicher⸗ 

eſte rozent erheben wird. 

1 W arſchau, 18. Ser: Die Einnahmen der Warſchau⸗ 
Wiener Eiſenbahn betrugen im Monat 5 8 Rubel 
orjahre 

* Antwerpen, 12. Sept 1 Angeboten 4246 
Ballen auſtraliſche, 3 Ballen Neu. e 

kauft 2164 Ballen auſtraliſche, 3 Ballen Neu⸗Seeländiſche Wollen. 
Preiſe 5 Proz. niedriger auf London. 

London, 12. 121 Hopfenbericht von Lanaftaff, 
Ehrenberg u. Pollak.) He Anfuhren von neuen Engliſchen 
mehren ſich und im Markte iſt etwas mehr Geſchäft. Preiſe ſind 
feft und geringere Qualitäten find etwas höher; Pflanzer find | M 
aber zurückgaltend und wollen zu gegenwärtigen Notirungen nicht 
abgeben. Die feinen Goldings Bramlings ſind noch nicht am 
Morte, obgleich 155 Pflücke ſich dem Ende naht. Heutige Preiſe 
varülren von Pfd. 5,15—9. Der Ertrag der diesjährigen Ernte 
wird nun von rain Seiten höher abgeſchätzt und zwar 
auf 7 Cwt. per Acre, auf 57 576 Acres gegen * wt. auf 56 259 
Acres des Vorjahres. Die letzten Berichte aus New York Stead 
melden ziemlſchen Schaden an Pflanzungen durch heftige Stürme; 
aus Calfornien lauten die Berichte aber 8 und erwartet man 
bedeutende Konſignatlonen zu: a ie en, Waſhington und 
Oregon. Die Einfuhr in der Woche, die am 9. d. endete, betrug 5 
in 1892 784 Cwts., 1893 2046 Cwts. 


Marktberichte. 
Berlin, 13 Sept. Zentral 


alle. [Amtlicher Be⸗ 


Zentral⸗Markth 
richt der ſtädtiſchen e m. Den 8 in Li 


der Zentral⸗ Markthalle Fleiſch: 
Bei . Zufuhr flottes Geschäft. Lade Mestee 
wulde been bezahlt, ſonſt unverändert. und Geflügel: 
och⸗ nu 1 ann zugeführt Geſchuf E Preise an⸗ 
nd ebhühner kaum genügend am 
Preise gut. eflügel reichlich, Geſchäft matt, Preiſe niedriger. 
iſche: Zufuhr gering, Geſchäft etwas matt, tr hinkend. 
utter und Käſe: Unverändert. Gemüſe, Od ſt un Süd⸗ 
frü Ar Stilles Geſchäft, Preiſe ziemlich unverändert. 
Fleiſch. Rindſletſch Ia 5360, IIa 46- 52, IIIa 36—44, IVa 
30-35, däniſches 40—46, Falze Ja 50-56 M., Ua 90 15 
Dammelflelich la 48 — ** Ila 30 45, Schweinefleisch > O M., 
Vakonter a Fr M., Rufftihes — M., Serbiſches 45 > M., 
Dänen 45 
gerda cdekes und geſalzenes Fleisch: Schinken ger. 
Knochen 80-88 M., do. ohne 8 100 M. Lachs“ 
inken M. Speck, geräuchert 869——05 M. bart 
hoch 1 119 2 M. ver 50 Kilo. Gunſebrute — M. p. Kilo. 
Wild. Rehwild Ia. per Kilogr. 0,89—0,0 M. IIa. 0,55 


½ Kilogramm —.— Ueber⸗ 


is 0,65 M., Wildſchwelne per = 

läge Friſchlinge — an: Haſen p. Stück —6,00 M., Roth⸗ 
—0,38 M., Damwild — M. per , Kilo 

Wildgeflügel. Rebhühner junge e 090— 9 do. alte 

0,60 - 0,70 Me. 1 p. Stck. — M., denten — 8 

hähne 2550 

8 Geflügel, lebend. Gänſe, 

Enten 5 — 0501. 120 M Puten do. — M., 82 05 0,90 er x 


M., c inländische 0, 450,70 M., Tauben 0,30—0,36 M. 


e. Hechte. ver 50 Kllogr. 60-76 M., bo. groß 50 bis 
55 M., Zander —100 M., do. mittel 66—90 M., Barſche 50-55 
M., Karpen, große 80 W.., do. mittelgr. —81 M., do. kleine, 


76-80 M., Schleie 87-94 M., Bleie —59. 1 5 2 7 


— bunte wiiche 32—42 M., Aale, große. 
79 M., do. kleine 66 M., Plötzen 30—40 
M., Roddow 49 — 55 M., Wels —50 15 
ummern, per !/, —2,50 M., Krebſe 
5 * 8 12 e un M., do. 10—12 Ctm. 
„ do. 1 do 
utter Ia. per 50 Nilo 122-126 M. IIa do. 115118 M., 
Holbutter 108 112 M. Landbutter 80-100 M. 
ter. Friſche Landeier ohne Rabatt 2.35— 2,45 M. p. Schock. 
Gemüt. Partoffeln. Daberſche in Wa 0 De 50 5 
bo. blaue per 50 le —2, * Pa 0 
Knoblauch per S Bw 
ben per 50 Kilogr. 5,0 1 85 Kohlrabi per oc we 1 
Be 8 ok 0,0 2 4 15 ie 7 chock 4 
e, junge p. — „ Peterſilienw 
AR 1,76— 2,50 June 90 15 14 00 ei 00. 2.0 
Erd 60 b. Pettioe 3.50 
bis ; 2.00 Ziani er ha 
—0,25 M., ek biefige p. Schod 400-500, M., Schlangen: 
urten p. Stüd 0,15 0,20 M., Schoten p. * Kilo 
„Pfefferlinge — * Ir. 0,10—0,16 Bbainpianon. p. 
7 5⁰ 0, 20 achsbohnen p. 9 Kilogr. 0,15— 0,20 
1. Wirſingkohl per 50 Kilogramm —4,00 m; 0905 tobt „yet 
50 Kilogr. 4—5 M., Weißkohl per 50 Sl 
bein per 50 81985 5,50— 6,50 M. Roſenkoble 6280.80 M. bi 
per ' Boat. = 
ft. laliener per *, 
Bi, Brust, Marta dee 4-5 „ Wer Kochbirnen per!“ 
u 
25 Preltel 3 p. Klar. 
nes p. ½ Kilogr. 10—12 Pf. e 9:13 
_ BE, Aprikoſen per ¼ Kilogr. alte eſige — Pf., rege 
1 Alo ungariſche 25—30 Pf., do. talleniſche 25-30 f. * 
Ren Meſſin 240 St 17 M. Zitronen, Meſſtna 300 Std. 22 
18 23 M. 
Breslau, 13. Sept. „ FN 1 
Noggen p. 1000 — Ztr., abgelau . 


Druck und Verlag der Haſbuckdruckerel von W Decker u. Co. (A. Nöſtel) in Voſen 


uk, Geri W Syp⸗ Okt. 


eländiſche Wollen, davon ver⸗ 135 


Markt, Nachfrage rege, 23 — 


„752 TREE GERT 
5 A * Nr 
0 


t. Nov. 1 * De 9 fer 5 
N ũ b 5 1 (p 00 Lil) 
April⸗ Mal 49 50 8 


ohne excl. 
Sawan es und gane 


Liter, 
Sept. 70er 3550 Br. Zink. Ohne Umſab. 


Die_Börfenkonmilker, 


Marktpreiſe zu Breslau am 13 Sept 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗Höch⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 8 5 1 


7 509 000 Weiz 


ord. Waare. 
20,70 Mark. 
20.20 * 
andelskammer.) 
‚ feinfter über 
erſte nach Qualität 124 150 


fen, Futter⸗ 135— 145 M. 
— eu 150-160 M. — Hafer alter 155-160 M., neuer 


mittlere 


Raps 2 2 155 21,70 
Winterrüblen . . 22,7 21,50 
Bromberg, 13. Sept. Wenner Vericht der 
Delzen 135— 140 M., geringe Qualität 130-134 
—— — Roggen 110 118 W — 
M. — Braugerſte 131-134 M. — 


elne 


45 M. — m. 70er 35,50 Mark. 
— Lite, 1 3. Sept. Wetter: Schön. Temperatur + 14 
Gr. N., Barom. 769 Mm. Wind: SSD. 

Weizen etwas höher, per 1000 Kilo loko neuer 143 147 M., 
per Septbr.⸗Oktbr. 147 —148—147,5 M. bez., per Okt.⸗Novbr. 
150,5 M. 8 per Nov.⸗Dez. 152,5 M. bez., per April-Mat 1575 

Br. 157 M. Gd. — No 
re 127 Si, per Sept.⸗Okt. 1 1 
bis 131 ” bez., per Novbr.⸗Dezbr. 133,5—133 M. * 
April⸗Mai 138 M. Br. u. Gd. — eu per 1000 Kilo loko 1 
135 bis 145 M. — — 135 bis 160 M. — Hafer per 1000 Kil 
lolo neuer 135—160 M. — Spiritus matt, ver 10 000 Liter Proz 
loko ohne Faß Tuer 34,8 Mk. nom., ver Sept. und Sept.⸗Oktbr. 


— 


70er 833 M. nom. — Angemeldet: 2000 Ztr. Weizen, 3000 Bir. 
Roggen. — ee e Weizen 147,5 M., Roggen 129 
De, Spliritu Nichtamtlich: Petroleum loko 8,8 M. 


berht, he Den ſteigend. Weſtern Steam 50 M. verſt. bez., 
e 

Landmarkt. ae 140-145 M., Roggen 124—128 M. 

Gerſte 140—144 Safer 148— 5 M., Kartoffeln 5 540360 

M., Hen ng M., 8185 —34 


Mark — Kartoffel mehl. Brimamanre 

17,184, M., Lieferung 17,—18 Ba 1 19 
bis 19% Matt, ge 19—20 xtrin 

gelb 3 >: Mark. — rer. -Syrup 4 


Paris, 13. Sept. (Schlußkurſe.) Behauptet. 

Zproz. amortiſ. Rente —.—, gproz. —.— 2 I. era 
5proz. Rente 84,05, Aproz ungar. Goldrente 94 
Ane he 68 35, 4pcoz. Ruſſen 188. 100,00, zogent, unif. Eaypteı 
102,67 %, Aproz. ſpan. ä. Anleihe 64% fonb en 22,15, Türken. 
Looſe 90 00, Aprozentige Türk. Priorttäts Obligationen 1890 er 510 
ranzoſen 627,50, Lombarden 228,75, Banque Ottomane 


anque de Bari? —.—, Bond: d'Escomte 77,00, Rio T 
833,75, 5 2721,00, Cred. Lyonn. 775,00, B. de France 
Tab. Ditow. 378,00, Wechſel a. dt. Pl. 1 197, Londoner 
Wechſel k. 25,26%, Cheég. a. London 25,28 /, Wedel Amſterdam 1 
206,81, do. Wien kl. 198 87, do. Madrid k. 417,50, Meridional⸗ 
672,0, C. diet. neue —,—, Rob inſon⸗A. —.—, Portugteſer 


21.18 Woran. Tabaks⸗Obligal. 351,00, Zproz. Ruffen 81,70, Pri. 
vatdiskont 2¼. 


Schiffsverkehr auf dem Dane Kanal 
vom 12. bis 13. September, Mittags 12 Uhr. 
Guſtav 4 I. 20 766, ex Berlin- 2 Karl Röſeler 
21 203, leer, ede Karl Suckow I. 22 153, leer, 
ee Bromberg. Wilbelm Prall VIII. 1400, kieferne Bretter, Schön⸗ 
bagen-Berlin. Emil Koch I. 20913, kieferne Bretter, Schöndagen⸗ 
Berlin. ‚gie Krüger I. 21394, kieferne Bretter, Bromberg⸗ 


Berlin. Friedrich N 2:3 tholz, 
Sa — eumann 276, Eſchenbohlen und Kantholz 


Vom Hafen PER r. 288, Julius Schulz⸗ 
Bromberg für Fr. Sack⸗Liepe 5 35% Se iſt abge⸗ 


ſchleuſt. 
G wärtig f 
Zar Nr. 00 rut, Bromberg für das Berliner Holzkontor. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Breslau, 14. Sept. Spiritusbericht. Septbr. 
50 er 55,00 M., do. 70 er 35,00 M,. September⸗Oktober 

—.— Oktober⸗November —.—. Tendenz: matter. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Lauterburg, 14. Sept. Der Kaiser iſt heute nach 
5 ½ Uhr, die abr + fürſtlichen Perſönlichkeiten um 6 Uhr 
hier eingetroffen. Gegenwärtig finden Gefechte weſtlich von 
Mothern ſtatt. 

Lauterburg, 14. Sept. Der Kaiſer trug auch heute 
wieder die Unifere des 2. badiſchen Grenadler⸗ Regiments 
(Kaiſer Wilhelm I), zu deſſen Chef derſelbe am 11. d. Mts. 
bei der Parade in Karlsruhe ernannt worden iſt. 81 rend 
der ganzen Dauer ſeines Aufenthalts in Eiaß⸗Bothringen 
hatte der Kaiſer Kette und Stern des e ſo⸗ 
wie den italieniſchen Verdienſtorden angelegt 

Wilhelmshöhe, 14. Sept. Die Kaiſern iſt heute von 
hier nach Stuttgart abgereiſt. 

Paris, 14. Sept. Das „Journal officiel“ veröffent⸗ 
licht einen Tagesbefehl des Kriegsminiſters, in dem es heißt: 
Die ganze Armee nehme Theil an dem Tode des Generals 
Miribel, der ſo wirkſam zur Entwickelung der Armee bei⸗ 
getragen habe. 


gen behauptet, per 1000 Kilo lolo 
29 M. bez., per 1 0 131,5 2 


Lands⸗ Ab 


N 7 EERZEEERBETE 
1 3 


Börſe zu Poſen. 
ri > 1 A te 1 0 Bd 


iR ‚70. "Solo a 1 10 
v 15 re 


: Schön. 
ohne Faß (50er) 54,49, (708%) 24,70. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 14. Sep: ember „Felear. 2 B. Heimann, Mere, 


Weizen flau ſepiritns befeſtigend 
do. Sept.⸗Okt. 151 50 153 70er loko ohne — 35 80 


seh 13 


do. Nov.⸗Dez. 155 501157 50] 70er September 83 80 33 90 
70er Sept.⸗Okt. 83 80 33 99 

en flau ö 70er Okt.⸗Nov 83 10) 83 3) 

bo t.⸗O 131 25183 70er Nov.⸗ 83 100 #3 30 
do. Nov.⸗Dez 135 25137 70er Mai 39 20 39 30 
öl matter 50er loko ohne Faß —— — — 

„Sept. Ott. 43 20 48 40 Fete 

da. Jörl Du 40 2 30 10e Sept⸗Okt. 159 23/160 75 

Kündiaung in 3 300 Win! 

Künd Ev 8 (50 a, nn Joer) —,000 Ltr. 
kat p Kd * 25 155 50 
Noggen pr. S 8 131 50 2 

ov.⸗ 135 — 
Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen. Nat 2 
lolo 15 90 86 — 
do 70er September 3 70 83 9) 
do 70er Sept. 93 70 83 90 
do 70er Okt.⸗Nov. 83 10 33 20 
do 70er Nov.⸗ R 33 10 88 2) 
bs 70er Mat 39 10 39 20 
bo. Oer . ——— — 


Nat 
| Sein 5 Bibi. 66 — 66 1 
0. Nia 


ab. 4 nl 
Konto Anl 108 95 108 9) Bibrt. 63 40 63 20 
899 90 94 40 


75 9 ax. 4° Ib’. 94 50 
700 8 102 25 102 60 Un 4° ? in 90 10) 90 3 
5. 96 — 93 10 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 3 203 — 203 10 
dee 9 76 108 5 . 3 42 80| 43 20 
3, 3 war 10 0 »Kommandit 8 173 701174 20 
do. Stilberrentt — 60 99212 6° ent ia 6 
ru 
Ball Bob 0: 103 40 EN 5 
x. Südb. C. S. 68 80 "69 10 Schwo 10,/Schwa g 
Eee ir 
ion, 8 bien 188 — 38 90 
Suech 04% Goldr. 29 75 29 75 
I ae 5 90 = 0 e Steinſalz 34 80 34 75 
m. & 90) 90 90 
Aston Ein 1860 95 90, 99 — e ener 113 401114 — 
1 Helent Ant 6 8 90, — —Darſch. Wiener 208 75/208 75 
„Anl. 1880 80 9)| 80 900Berl. 133 901183 90 
= R. ‚1888. 76 25 75 50fDenff * 1105 10153 — 


© Niet hs —. Distonto-Fommanbit 173 75 
Ruſſiſche 213 — 
@tettin, 14 September. (Telear. Agentur B. Helmann, * 5 ; 
a niedriger 


Spiritus ſtill 
o. Sept⸗Okt 147 — 47 25 ber 70 M Ab 34 f 

ze. S- 8. 14 ol 840 200 
Sa niedriger Sept.⸗Ott. 22 80 8 — 
de. S. on. 12 501 — 

0. „Nov. A 31 — bo. 8 60 8 
Wb l fin u 8 
do. Sept.⸗Ott. 48 — on — 
do. . 48 50 48 


*) Petroleum loko 9 Uſance 1 Proz. 
— ham IN. September, 8 Uhr M 


x 
erdeen 5 15 S525 5 wolkig 14 
Ebrtſtianſund 761 SW 6 Regen 11 
en ee | 
aranda 752 | W 6 eller 3 
rsburg ne 
em m SW 1Regen 7 
= WEW : wo 
Cherbourg. NO ch Dedest 16 
geber. 5 768 S 1 lb bedeckt 12 
vlt. 767 W 2 wolkig 13 
amburg . 768 SO 1 wolkenlos 19 
Keuſahrm 5 ein S5 bat erg 15 
Memel. . 48 Lats Hehe ”| 14 
ane , i one 5 
Farlsxube. 766 RO 4 wolkenlos 13 
Wiesbaden 767 ſtill wolkenlos ) 1¹ 
. . 
Berlin 769 SD 2 50 1 16 
Wien 769 SD 2 wo 11 
Breslau 770 SD 2wo) 6 
le & 762 O 
s 104 8 Seel — 
Trleſt halb bedeckt 


1 ts Thau. 90 Thau. 
0 Vieberficht 


tiefes b lelſches Minimant o 2 7 

Ein tiefes barometriſche am von etwa 735 m 
den Lofoten erſchlenen, Wind und Wetter des Nord⸗ und ber 
rs beherrſchend, während über 3 der Luftdruck 
und gleichmäßig vertheilt iſt. In Deutſchland iſt das Wetter 
Ein Bet und trocken, bei wenig veränderter Temperatur. In 
re —.— — — wurde Relf beobachtet. Zu Clermont 
fielen 29 mm Regen. Da die über Nordeuropa liegende Depreſ⸗ 
— a weiter ſikdwarts ausbreitet, ſo dürfte für das nördliche 
land demnächſt Trübung und Erwärmung zu erwarten ſein. 

Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, a Sn. ab 5 — Meter 
„ . Is = Mittags 932 


